
Pavillonarchitektur in der Schweiz 31/36:Wie das Gebiss eines Raubtiers präsentiert sich der expressive, aus Holz, Glas und Stahl gefertigte Eingangs- und Cafépavillon des 1965 eröff-
neten Zoos La Garenne, den das junge Lausanner Büro Localarchitecture 2015 mit elegantem Schwung am Rand des kleinen Dorfs Le Vaud realisierte. MATTHIEU GAFSOU
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Wohneigentum bleibt gefragt: Hoffnung in Ferienorten
Die Sportferien sind vorbei und die vie-
len Schilder mit der Aufschrift «Woh-
nung zu verkaufen» noch in frischer Er-
innerung. In vielen Bergregionen präsen-
tiert sich die Situation für die Verkäufer
von Wohnimmobilien weiterhin nicht
rosig – zu schnell hat sich das Angebot
nach derAnnahme der Zweitwohnungs-
initiative innerhalb kurzer Zeit ausge-
weitet, zu stark eingebrochen ist insbe-
sondere die ausländische Nachfrage
nach der Aufgabe der Euro-Unter-
grenze.Doch neuerdings schimmert hin-
ter den Sorgenwolken Hoffnung durch:
Der von Realmatch360 in Zusammen-
arbeit mit der Universität Zürich neu
entwickelte Nachfrageindex für Eigen-
tumswohnungen zeigt in vielen Berg-
regionen seit einigen Monaten wieder
aufwärts – im Gegensatz zum gesamt-
schweizerischen Trend.

Intakte Eigentumswohnungsnachfrage
Anders als bei den Mietwohnungen
weist der Preistrend bei den Eigentums-

wohnungen nach wie vor nach oben.
Dies hängt einerseits damit zusammen,
dass sich die Neubautätigkeit in den letz-
ten Jahren sehr stark auf den Mietwoh-
nungsbau konzentriert hat und die Zahl
der angebotenen Eigentumswohnungen
deshalb weniger stark gestiegen ist als
jene der angebotenen Mietwohnungen.

Anderseits präsentiert sich die Nach-
frage nach Eigentumswohnungen wei-
terhin recht robust. Nach einer Abfla-
chung im Jahr 2015, als dieWechselkurs-
entwicklung und die unsicheren Kon-
junkturaussichten die Marktteilnehmer
verunsicherten, folgte 2016 ein weiterer
Anstieg, der bis ins dritte Quartal des
vergangenen Jahres andauerte. Seither
hat sich die gesamtschweizerische Nach-
frage nach Eigentumswohnungen auf
hohem Niveau stabilisiert, während jene
nach Mietwohnungen leicht zurück-
gegangen ist.Mit Spannung bleibt abzu-
warten, wie sich die jüngsten Zinserhö-
hungen am Hypothekarmarkt auf die
Nachfrageentwicklung auswirken.

Ein ganz anderes Bild ergibt die Ent-
wicklung derNachfrage nachWohneigen-
tum in den Bergregionen. Dort hatte die
sogenannte Euro-Krise bereits in der ers-
ten Hälfte des laufenden Jahrzehnts zu
einemRückgang der ausländischenNach-
frage nach Zweitwohnungen geführt.

Nach dem15. Januar 2015 undder sprung-
haftenAufwertung des Schweizerfrankens
akzentuierte sich dieser Rückgang noch.
Die Tiefstwerte der Nachfrage wurden in
vielen Bergregionen (die Grafik zeigt als
Beispiel die Entwicklung der Nachfrage
nachEigentumswohnungen in denRegio-
nenOberengadinmit St.Moritz undPont-
resina sowie Visp mit Zermatt und Saas
Fee) in der zweitenHälfte des Jahres 2015
erreicht und lagen zum Teil erheblich
unter denWerten von 2014.

Seither scheint sich die Eigenheim-
nachfrage in vielen touristischen Regio-
nen aber zu erholen, seit dem Sommer
2017 ist sogar eine Beschleunigung die-
ses Trends zu beobachten.Dafür mitver-
antwortlich wird die Tatsache sein, dass
sich dasWachstum,aber auch dieWachs-
tumsaussichten in der Euro-Zone deut-
lich verbessert haben. Parallel dazu hat
sich der Schweizerfranken trotz der
Gegenbewegung der letzten Wochen
gegenüber demEuro abgeschwächt.Der
Anstieg der Nachfrage nach Eigentums-

wohnungen in vielen Bergregionen
dürfte also nicht zuletzt auf eine wieder
grössere ausländische Nachfrage nach
Zweitwohnungen zurückzuführen sein.
In dieselbe Richtung deuten auch die
neu durch das Bundesamt für Statistik
erhobenen Daten zur Parahotellerie, die
für die ersten drei Monate des Jahres
2017 gegenüber demVorjahr einen mar-
kanten Anstieg der Logiernächte in
Zweitwohnungen ausweisen.

Sicher kein neuer Bauboom
Ob sich dieser für die Immobilienverkäu-
fer positiveTrendweiter fortsetzt und die
Verkaufsschilder bald aus den Ferien-
orten verschwinden, steht in den Sternen
bzw.hängt von vielen verschiedenen Fak-
toren ab.Allerdings zeichnet sich gerade
bezüglich der Nachfrageentwicklung
erstmals in diesem Jahrzehnt ein Silber-
streifen am Horizont ab, und angebots-
seitig droht den Ferienwohnungsmärk-
ten nun ja keine Gefahr mehr.

Dieter Marmet

Der Immobilienmarkt der «Neuen Zürcher Zeitung», 17. März 2018 www.jobs.nzz.ch
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Schweiz Visp (Zermatt, Saas Fee)
Oberengadin (St. Moritz, Pontresina)

QUELLE: WÜEST PARTNER

Nachfrage nach Eigentumswohnungen

Index, Februar 2014 = 100
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